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der Tat schwerlich rechtzeitig etwas unternehmen. Auch im Straßenverkehr 
kann nicht jeder Regelverstoß oder Unfall verhindert werden. 

Mittel zum Leben

Aber gerade im Lebensmittelbereich gibt jede Verunreinigung, jede Ge-
fährdung Anlass zur Überprüfung, wie man das System der Vorbeugung 
und Kontrolle noch besser machen kann. Zu Recht, denn es geht um un-
sere Gesundheit. Aufgrund der grenzüberschreitenden Verflechtung der 
Lebensmittelindustrie wird darüber nachzudenken sein, inwiefern hier 
nicht nur nationale, sondern auch europäische Instanzen gefragt sind.

Des Weiteren geht es um die Rolle des einzelnen Konsumenten. Ver-
langen wir wirklich nach immer billigeren Lebensmitteln, wie die ent-
sprechende Industrie behauptet? Und die damit Produktionsverfahren 
rechtfertigt, die zu immer niedrigeren Kosten, aber möglicherweise hö-
heren Risiken führen? Beim Kauf entscheidet der Verbraucher mit über 
Produktionsverfahren und Produktqualität. 

Die Lebensmittelindustrie jedenfalls hat die gesetzlich geltenden 
Grenzwerte für gefährliche Stoffe einzuhalten. Damit nach Wilhelm 
Busch weiterhin gilt: „Das weiß ein jeder, wer’s auch sei, gesund und stär-
kend ist das Ei.“  cw
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Wir haben die Wahl. Supermarkt, Billig-Discounter, Bioladen oder direkt beim 
Bauern: Verbraucherinnen und Verbraucher in Deutschland können frei 
entscheiden, wo sie ihre Lebensmittel erwerben wollen. Das unterscheidet uns 
von einer überwältigenden Mehrheit der Menschen auf diesem Planeten. 

Auch haben die Hersteller der heute angebotenen Lebensmittel die 
Möglichkeit, diese mittels ausgeklügelter Konservierungsmethoden, un-
unterbrochener Kühlketten, der Einhaltung von Hygienevorschriften 
und strikter Kontrolle deutlich frischer an die Endverbraucherinnen und  
-verbraucher zu liefern, als dies noch vor einigen Jahrzehnten der Fall war.

Und schließlich sind da noch die modernen Kommunikationswege. 
Sofort oder doch zeitnah können wir zumindest die Menschen in den 
Industrieländern über Erkenntnisse oder Gefahren informieren und sie 
in die Lage versetzen zu reagieren. Sofern die entsprechenden Informa-
tionen vorliegen.

Dennoch geschehen Fälle wie dieser: Verunreinigte Lebensmittel wer-
den produziert und kommen in den Handel, sogar monatelang. Alle oben 
geschilderten Möglichkeiten einer modernen, hochtechnisierten Gesell-
schaft nutzen nichts, zum Teil werden sie wahrscheinlich gezielt ausge-
hebelt. Behörden, politische Entscheidungsträger, der mündige Verbrau-
cher: Sie alle können nur im Nachhinein handeln. 

Das wirft Fragen auf, denen sich die Politik, auch der Landtag Nord-
rhein-Westfalen, stellt. Gegen – eventuell kriminelle – Absicht lässt sich in 
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